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Italianità am Sportclubfest
Hier aufgewachsene Nachkommen von Einwanderern
integrieren sich und bewahren gleichzeitig südländische
Gepflogenheiten, wie das Fest derStella Azzurra zeigt. seite 34

Bald Fernwärme
Ab April – ein Jahr später als geplant – wird
in Thal Wärme ab einer Zentrale in private
und öffentliche Gebäude kommen. seite 35

Gefahr beim Schlitteln
Wenigstens an Hügeln über der Seeregion
kann man in der Sportwoche schlitteln.
Dabei ist aber Vorsicht geboten. seite 40
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Im Sekundarschulhaus auf der Steig sind Sanierungs-, Renovations- und Ergänzungsarbeiten für 2,6 Mio. Franken projektiert.

Die Mischung
stimmt

Aus dem Publikum war viel
Begeisterung zu hören. «Da
ist geniales Können dabei»,
meinte ein Besucher. Ge-
schichten, die Dave Feusi
musikalisch und gesanglich
erzählen wollte, wurden ver-
standen und begeistert auf-
genommen.

Die Erwartungen beim
Jahresauftakt wurden für die
meisten Besucher vollauf er-
füllt. Darauf, dass die Vielfalt
des Jazz auch dieses Jahr
zum Ausdruck gelangen
wird, freut sich ein regel-
mässiger Besucher des Jazz-
kellers aus Rorschacherberg.
«Das Programm ist breit ab-
gestützt, das gefällt mir.» Er
könnte sich nicht vorstellen,
jeden Konzertabend nur
eine einzelne Jazzrichtung
zu hören. «Ich finde auch
Funk, den The Clients spie-
len, gut.» (kä.)

Dieses Jahr in Schule investieren
In Rorschacherberg koordinieren Schule und Gemeinde ihre Investitionen noch weitergehend. Dieses Jahr legen sie den
Schwerpunkt bei der Sanierung des Sekundarschulhauses. Die Bürger entscheiden an der Urne über 2,6 Mio. Franken.
FRITZ BICHSEL

RORSCHACHERBERG. Sanie-
rungsarbeiten am Oberstufen-
zentrum (Real- und Sekundar-
schulhaus auf der Steig) sind
schon länger geplant. Den Bür-
gern angekündigt hat sie der
Schulrat vor einem Jahr im Pro-
gramm für Investitionen in den
Jahren 2010 bis 2014.

Ohne weitere Information
stellte er ihnen nun überraschend
ein Gutachten zu für eine Urnen-

abstimmung am 13. Februar über
2,6 Mio. Franken für die Sanierung
des Sekundarschulhauses.

Zwei Millionen überschritten

Das hat zwei Gründe: Der Kre-
dit überschreitet die Limite von
zwei Millionen Franken für Ent-
scheide der Bürgerversammlung
(die im April tagen wird). Und sol-
che Projekte erarbeitet die Schul-
gemeinde neu in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde.

Für das Sekundarschulhaus
waren im Investitionsprogramm
grob gegen 2 Mio. geschätzt. Nun
sind die Kosten für Bau und Aus-
stattung auf 2,5 Mio. veranschlagt
und der Kredit mit einer Reserve
für Unvorhersehbares auf 2,625
Mio. festgelegt. Schulratspräsi-
dent Andreas Roth erklärt dazu,
der Aufwand für eine nachhaltige
Sanierung habe sich nicht auf

2 Mio. begrenzen lassen. Gemäss
Gutachten sind hauptsächlich fol-
gende Arbeiten projektiert: Tech-
nik (Wasser, Heizung, Strom, Be-
leuchtung) sanieren oder ganz
ersetzen; Zimmer im Altbau ver-
grössern und dafür eine WC-An-
lage aufheben; andere WC-An-
lagen sanieren; alle Zimmer reno-
vieren; einen Lift und ein Labor
neu einbauen; Werkraum und ei-

nen Teil der Zimmer neu möblie-
ren; in der Umgebung Velounter-
stand sanieren und Anlagen si-
chern gegen Absturzgefahr.

Wechselnd mit Gemeinde

Weil die Schulgemeinde ihre
nichtpädagogischen Aufgaben
der Gemeinde übertragen hat, be-
arbeitete erstmals eine gemein-
same Baukommission dieses Pro-

jekt. Schulratspräsident Roth be-
richtet von positiven Erfahrun-
gen: Der Schulrat könne weiterhin
das Programm festlegen, sich bei
der Ausführung aber auf Fach-
leute der Gemeinde stützen.

Und die Investitionen werden
nun noch genauer abgesprochen.
2011 ist hauptsächlich die Schule
an der Reihe, 2012 dann die Ge-
meinde mit Tiefbauprojekten und

2013 wieder die Schule. Dann geht
es besonders um Umbau und
Sanierung des Altbaus der Real-
schule. Dort steht auch zur Dis-
kussion, das Haus aufzustocken,
falls – wie zu erwarten ist – das
Dach saniert werden muss.

Priorität hat jetzt die Sekundar-
schule, die von allen Schulanlagen
am längsten unverändert ist – die
Zimmer seit Jahrzehnten.
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The Clients und das begeisterte Publikum wurden im Rorschacher Jazzclub ein Team.

Funk-Stimmung pur im Jazzkeller
Der Jahresauftakt des Jazzclubs Rorschach lässt wieder viele Erwartungen aufkeimen. Die fünf international erprobten
Musiker von The Clients setzen im Jazzkeller des Seerestaurants eine bemerkenswerte Note.

RUDOLF KÄSER

RORSCHACH. Müde, mühsame
Konzerte prägten noch nie Aben-
de des Jazzclubs Rorschach. Auch
die Verpflichtung der Funk-, Soul-
und R&B-Gruppe The Clients ent-
puppte sich als Volltreffer. Die fünf
international erprobten Musiker
setzten mit ihrem heissen, stil-
treuen Groove eine Marke.

Die Ankündigung «Wir sind ein
Team, denn wir brauchen euch
und ihr braucht uns» von Dave
Feusi (Sax, Vocals) zu Konzert-
beginn erwies sich nie als leere
Floskel. Wie nach einem Start-
schuss entzückten The Clients mit
einem vielfältigen Repertoire,
auch mit Stücken von ihrer neues-
ten CD «Reloaded».

Sozusagen mit einem Steilpass
lancierte Dave Feusi den Abend
und die Stimmung. Beinahe in
ekstatischer Manier wirkte er mit
Saxophon und Gesang auf das
Publikum. Dieses reagierte rasch,
wurde sogleich in den Bann ge-
zogen, trug zur Teambildung bei,
wie sich Dave Feusi das vorstellte.
Immer wieder starker Szenen-
applaus zeugte davon, dass The
Clients viele musikalischen Ge-
schmacksrichtungen befriedigen.

Andy Leumann und seine Crew
vom Jazzclub Rorschach wussten
ganz genau, was sie mit The
Clients für ihr zahlreiches Stamm-
publikum, aber auch speziell für
Funk-Fans, verpflichteten. Lange
habe man versucht, die Band
nach Rorschach zu holen, nun

endlich sei es gelungen. «Spiel-
freude» oder «Band mit eigenem
Groove» lauteten anerkennende
Urteile. Der prägnante Groove,
den die fünf Musiker erzeugten,
war wie ein nie erlahmender
Pulsschlag, ein Rhythmusgenuss
durch und durch. Die Einheit, in

welcher die Band intonierte, er-
lahmte im Rorschacher Jazzkeller
nie. Dave Feusi, Marco Figini
(Guitar), Peter Wagner (Keys),
Thomy Jordi (Bass) und Christian
Niederer (Drums) gaben alles, was
sie zur Verfügung haben, und das
ist beileibe nicht wenig.

Sieg für junge
Eiskunstläuferin
REGION RORSCHACH. Die erst
fünfjährige Kim Schmidlin von
der bekannten Eistanz- und Eis-
kunstlauffamilie Schmidlin aus
der Region Rorschach belegte
am internationalen Eiskunstlauf-
Wettkampf in Vorarlberg in ihrer
Kategorie den 1. Rang. Sie startet
für den Eislaufverein Herisau.

Bereits zweieinhalbjährig
stand Kim auf Kufen, um diese
technisch anspruchsvolle und
künstlerische Sportart zu erler-
nen. Trainiert wird sie von ihrem
Vater Oliver Schmidlin, der selber
Schweizer Juniorenmeister und
Dreifachspringer war. Er trainiert
jetzt mehrere Eiskunstläufer, wo-
bei er auch mit Peter Grütter, dem
Trainer von Stéphane Lambiel,
zusammenarbeitet. (pd)
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Kim Schmidlin

Steuereingang
höher als erwartet
RORSCHACHERBERG. Die Ge-
meinde Rorschacherberg orien-
tiert über den Steuereingang im
abgelaufenen Jahr: Mit grosser
Befriedigung konnte der Gemein-
derat erneut von einem hervor-
ragenden Steuerabschluss Kennt-
nis nehmen. Sowohl die Einkom-
mens- und Vermögenssteuern als
auch alle Nebensteuern (Gewinn-
und Kapitalsteuern, Grundstück-
gewinnsteuern, Nach- und Straf-
steuern) liegen zum Teil erheblich
über dem erwarteten Ertrag. Ins-
gesamt betragen die Mehreinnah-
men im Vergleich zum Budget
etwas mehr als 800000 Franken.

Aufgrund höherer Einnahmen
und guter Aussichten hat der Ge-
meinderat einen Antrag auf wei-
tere Senkung des Steuerfusses an-
gekündigt (Tagblatt vom 4. Ja-
nuar): von 125 um 6 auf günstige
119 Prozent. (Gk/red.)

Wald- und weitere
Spielgruppen
RORSCHACHERBERG. Für die
Spielgruppen vor der Kindergar-
tenzeit nehmen die Organisato-
rinnen in Rorschacherberg ab so-
fort Anmeldungen für das nächste
Schuljahr ab August 2011 ent-
gegen. In der Waldspielgruppe
können neu von August 2007 bis
Juli 2008 geborene Kinder wäh-
rend drei Stunden im Wald spie-
len, herumstreifen, Feuer machen
und noch vieles mehr. Treffpunkt
ist während des ganzen Jahres der
Parkplatz Witen in Goldach. Wei-
ter werden im Realschulhaus Steig
in Rorschacherberg eine Zwerg-
ligruppe, eine Spielgruppe mit
Bauernhofbesuchen und eine In-
nenspielgruppe angeboten.

Auskünfte und Anmeldefor-
mulare sind erhältlich bei Jolanda
Lüchinger, Telefon 071 855 64 76,
oder auf www.spielgruppe-
rorschacherberg.ch. (CU)


